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In Alu gehülltes Hybrid 
Ein „Kleid“ aus fein perforiertem, mäanderförmig gekantetem 

Alublech lässt vergessen, dass die neue Pädagogische Hochschule Tirol 
in Innsbruck zur Hälfte die runderneuerte alte ist.

Heute: 
SkulpturalesDesign
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D as Geheimnis, dass man 
glaubt, vor einem kom-
plett neuen Haus zu ste-
hen, ist, dass die Dorn-

birner ARSP Architekten, die 2012 
den von der Bundesimmobilien-
gesellschaft EU-weit offen aus-
geschriebenen Architekturwetbe-
werb gegen 62 Konkurrent(inn)en 
gewonnen haben, vom Bestand 
so viel erhalten haben, was für 
sie Sinn machte, bzw. neu gebaut, 
was notwendig war. Um auf diese 
Weise von den Baukosten rund 
ein Drittel einzusparen. Ließ die 
Wettbewerbsausschreibung doch 
offen, ob der aus den 1970er-
Jahren stammende Bestand kom-
plett oder teilweise abgerissen, 
zur Gänze neu gebaut oder „nur“ 
grundlegend saniert wird.

ARSP Architekten entschieden 
sich für ein Hybrid, bei dem das 
Neue strukturell mit großem, kre-
ativem Potenzial aus dem Bestand 
weiterentwickelt wird. Wobei ge-
rade im Inneren immer klar ab-
lesbar bleibt, was alt bzw. neu ist. 
Wenn etwa der Beton des auf seine 
Strukturen entkernten Bestands 
hell gestrichen wurde, während 
die neuen Teile in purem Sicht-
beton gebaut sind. Bei den Fassa-
den wird die durch durchgehende 
Fensterbänder gerasterte Struktur 
des Bestands aufgegriffen und 
raffiniert weitergedacht. Zele-
briert als Spiel mit offenen und 
teilweise über mehrere der vier 
Obergeschoße geschlossenen 
Flächen. Rund 1000 Studieren-
de und Lehrende, 400 Volks- und 

Mittelschüler(innen) sowie ebenso 
viele Menschen, die in Forschung 
und Verwaltung arbeiten, haben 
in der Pädagogischen Hochschule 
Tirol ihren Lern-, Lehr- bzw. Ar-
beitsplatz. Das bestehende Haus 
war längst zu klein geworden, was 
17 über das gesamte Innsbrucker 
Stadtgebiet verstreute Dependan-
cen zur Folge hatte. Um nach Jah-
ren sorgfältiger Planung nun auf 
gewaltigen 24.000 Quadratmetern 
Nutzfläche an einem Ort konzen-
triert zu werden, der allen Anfor-
derungen entspricht, die heute an 
eine Schule bzw. einen Hochschul-
Campus gestellt werden. 

Durch die mehrfache Glie-
derung des lang hingestreckten 
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STRUKTURIERT Durch seine vielfache Gliederung bzw. ausgeklügelte 
Positionierung der einzelnen Gebäudeteile zueinander wird der riesige 
Komplex optisch relativiert. Richtung Süden öffnet er sich zu einem 
großen Freibereich.

KUNST Von drei Bauteilen flankiert wird ein kleiner, von der Aula aus 
zugänglicher Innenhof. Hier wurden eine monumentale Skulptur des Tiroler 
Bildhauers Helmut Millonig platziert sowie vier Kastanienbäume gepflanzt.

FREIRÄUME Indem der aufgeständerte 
Verwaltungstrakt straßenseitig vorgezo-
gen ist, ergeben sich darunter wetterge-
schützte Abstellplätze für Fahrräder sowie 
vor dem Haupteingang ein kleiner Platz.
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